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Beschäftigungsquote in der Lausitz

Was erschwert den Zugang zum Arbeitsmarkt?

Langwierige Anerkennungsverfahren ausländischer Abschlüsse

Sprachliche Anforderungen im Arbeitsalltag

Fehlende Informationen und Orientierung

Eingeschränkter Zugang zu Kinderbetreuung und Unterstützungsstrukturen

Unterschiedliche Ausgangsbedingungen je nach Aufenthaltsdauer

Geringere Beschäftigungsbeteiligung bei Migrant:innen

Erschwerter Zugang zum Arbeitsmarkt

Potenzial entsteht, wenn der Zugang zum Arbeitsmarkt für Migrant:innen erleichtert und 

damit die Integration in den Arbeitsmarkt möglich wird

Factsheet zur Studie Arbeitskräftepotenzial in der Lausitz  

Die Beschäftigungsquote  von Migrant:innen steigt, bleibt aber unter dem Niveau 

der deutschen Bevölkerung

Migrant:innen haben nicht den gleichen Zugang zum Arbeitsmarkt
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Ein Projekt der gemeinnützigen Gesellschaft des DGB zur Förderung 

von Arbeitnehmerinnen, Arbeitnehmern und der Jugend mbH

Zur vollständigen Studie: https://t1p.de/revierwende-Arbeitskraeftepotenzial

Gleiche Arbeits- und Entgeltbedingungen für alle

Anerkennung ausländischer Abschlüsse vereinfachen

Schutz vor Ausbeutung: keine Ausweitung von Regelungen, die Ausbeutung erleichtern (z. B. 

Westbalkanregelung) + mehr Personal in Aufsichtsbehörden

Saisonarbeit besser absichern: Reduktion des zeitlichen Umfangs + Schutz durch Kranken- und 

Rentenversicherung für Saisonarbeiter:innen

Integration und Willkommenskultur aktiv stärken

Wechsel vom Asyl- ins Einwanderungsverfahren erleichtern, um Zugang zum Arbeitsmarkt zu 

ermöglichen

Missbrauch von Werkverträgen beenden

Bürokratische Hürden und komplexe Verfahren abbauen

Außerdem: Viele strukturelle Herausforderungen des Arbeitsmarktes – etwa Vereinbarkeit oder 

berufliche Perspektiven – betreffen Migrant:innen ebenso wie die übrige Bevölkerung

Erwerbsbeteiligung steigt mit der 

Aufenthaltsdauer

Arbeitsmarktintegration ist ein Prozess:

Abbau struktureller Hürden, die den 

Zugang zum Arbeitsmarkt 

erschweren

Bis zu 11.100 zusätzliche 

Beschäftigte bzw. 9.300 

Vollzeitäquivalente

Integration in Arbeit ist ein schrittweiser 

Prozess

Fortschritte sind bereits sichtbar, aber 

nicht selbstverständlich

Arbeitsmarktintegration muss aktiv 

ermöglicht werden

Gewerkschaftliche Position: Faire Arbeitsmarktchancen
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